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Agenda der BG 12

 Begrüssung, Vorstellungsrunde und Präsentation der Agenda

 Was bisher geschah

 Vorstellung WWF Projektbeurteilung auf Stand Vorprüfung durch SWILD Vertreter und 

WWF 

• Diskussion der Erkenntnisse

 Wichtige Fakten zum Projekt

 Erläuterungen zum weiteren Planungsprozess

• Kantonale Ebene (Richtplanung)

• Projekt Ebene (kommunale Ebene)

 Diverses und weitere Schritte
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Teilnehmende

Jürg Biedermann Hemishofen ausgetreten

Rolf Oster Stein am Rhein

Florian Wohlwend Ramsen

Heinz Morgenegg Hemishofen

Daniel Zimmermann Oberwald, Hemishofen

Marco Stoll Hemishofen

Sabine Tunzini Hemishofen entschuldigt

Jörg Jucker Stein am Rhein

Ernst Bühler, Stadt Stein am Rhein Stein am Rhein entschuldigt

Walter Lerch , Turdus Schaffhausen

Simon Furter, WWF Schaffhausen

Raphael Zahner, Pro Natura Ramsen

Sociolution: Schweizer 

Netzwerk 
für Sozial- und 
Politikmanagement
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Begleitgruppe 
Bisherige Agenda

Agenda Status Kommentare

Themen aus bisherigen Begleitgruppensitzungen

• Fachbeitrag Visualisierungen

• Fachbeitrag Windmessung / Ertragsprognose / Wirtschaftlichkeit (inkl. 

Präsentation Gutachterin TÜV SÜD)

• Vorstellung Umweltverträglichkeitsprüfung: Überblick Pflichtenheft

• Fachbeitrag Schattenwurf: Erkenntnisse der Untersuchungen vorstellen

Begleitgruppe 4

• BG Anliegen: Vermehrte Kommunikation gegen aussen

• Fachbeitrag Schall: Erkenntnisse der Untersuchungen vorstellen

• Fachbeitrag Fledermäuse: Erkenntnisse aus Untersuchungen vorstellen

Begleitgruppe 5

• Fachbeitrag Landschaftsschutz: Stiftung Landschaftsschutz

• Fachbeitrag Wald: Rodungsflächen & Ersatzmassnahmen

Begleitgruppe 6

• Fachbeitrag Bauphase: Bodenuntersuchungen & Wasser, Montageplatz, 

Zufahrt

• Fachbeitrag Chancen und Risiken für die Region/Gemeinden.

• Fachbeitrag Abgeltungen, Kompensationen verstehen, Beteiligungsformen

kennen.

Begleitgruppe 7 

• Fachbeitrag Abgeltungen, Kompensationen verstehen, Beteiligungsformen 

kennen – Fortsetzung

30.08.2016

20.09.16

25.10.16

14.12.16

• Wird wieder aufgegriffen von der St. für 

Landschaftsschutz

• Vergleich zu Meteotest am 30.8.

• „Flackereffekt“ kann nicht modelliert 

werden. Müssen wir stehen lassen.
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Begleitgruppe 
Aktuelle und Ausblick Agenda

Agenda Status Kommentare

Begleitgruppe 8 

• Fachbeitrag Vögel: Bericht und Erkenntnisse

• Fachbeitrag Fauna und Flora: Analyse & Schutzmassnahmen.

Begleitgruppe 9 

• Fachbeitrag Rodungsdossier

• Fachbeitrag Infraschall

• Weiterer Planungsprozess Projekt

Begleitgruppe 10

• Fachbeitrag Abschluss UVP Bericht 

• Sammlung Rückmeldungen

Begleitgruppe 11

• Fachbeitrag Vogeluntersuchungen

• Fachbeitrag Kommunikation

• Fachbeitrag UVP Hauptbericht:

Begleitgruppe 12

• Fachbeitrag WWF zur Umweltverträglichkeit

• Fachbeitrag Prozesse (Kantonal / Kommunal)

• Fachbeitrag Fakten aus Projekt 

14.03.17

16.05.17

5.07.17

25.10.17

05.09.18

Bemerkungen:

Verschiebungen der Termine sind 

aufgrund der laufenden Arbeiten 

möglich. 
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Was bisher geschah…

 August 17: 25.8. – 20.10.17 öffentliche Auflage Richtplan Anpassung Kapitel Windenergie

 Oktober 17: Letzte BG am 25.10.17 (Themen UVB / Vögel inkl. Referat Vogelwarte / Prozess)

 Feb 18: Mitwirkungsbericht BD veröffentlicht 

 Feb 18: Öffentliche Veranstaltung PG zu Erkenntnissen der Planungsarbeiten

 März 18: Bericht und Antrag zur Anpassung Richtplan Kapitel Windenergie wird am 2.3.18 von der 

Regierung an Kantonsrat überwiesen

 Mai 18: Kantonsrat tritt auf Geschäft ein und bildet eine Spezialkommission

 Mai 18: Führung Verenafohren GR Ramsen / GP Hemishofen / Buch

 Mai 18 - jetzt: Start Sitzungen Spezialkommission KR  Behandlung Geschäft im Kantonsrat 

anfangs November 18 

 Juni 18: Kantonsrat debattiert zur Schlussbilanz Energiepolitik 2008 – 2017 sowie Anschlusskonzept 

2018 – 2030 

 August 18: Finalisierung und Freigabe Berichte zur Prüfung durch WWF und Pro Natura

Fett/kursiv = Aktivitäten Projektgemeinschaft
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Themenparcours Chroobach vom 24.2.18 

Rund 200 Interessierte besuchten den 

Themenparcours zum Projekt, wo die  aktuellen 

Ergebnisse der diversen Berichte und Studien zur 

Umweltverträglichkeit sowie zur Wirtschaftlichkeit 

informiert wurde. 
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 Ausbauziele festgehalten

Kantonsratsdebatte zur Schlussbilanz Energiepolitik 

2008 – 2017 sowie Anschlusskonzept 2018 - 2030
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Anschlusskonzept zur Energiestrategie baut auf 

Steigerung der Produktion aus Erneuerbaren Energien 

Quelle: Zwischenbilanz und Ausblick Energiepolitik SH
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Bevölkerungsbefragung zur Energieversorgung Kt. SH

Quelle: ZHAW - Impulse für die Energiepolitik des Kt. SH
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Bevölkerungsbefragung zur Energieversorgung Kt. SH

Quelle: ZHAW - Impulse für die Energiepolitik des Kt. SH
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Beurteilung Studien und Berichte zur 

Umweltverträglichkeit WWF / Pro Natura 
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Alle Folien des WWF separat verfügbar
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Agenda der BG 12

 Begrüssung, Vorstellungsrunde und Präsentation der Agenda

 Was bisher geschah

 Vorstellung WWF Projektbeurteilung auf Stand Vorprüfung durch SWILD Vertreter und 

WWF 

• Diskussion der Erkenntnisse

 Wichtige Fakten zum Projekt

 Erläuterungen zum weiteren Planungsprozess

• Kantonale Ebene (Richtplanung)

• Projekt Ebene (kommunale Ebene)

 Diverses und weitere Schritte
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Wirtschaftlichem Betrieb möglich
Diverse Treiber beeinflussen die Wirtschaftlichkeit des Projektes positiv 

Treiber der Wirtschaftlichkeit

 Steigende Produktionserträge  Steigende Strompreise

 Fallende Investitionskosten  Längere Laufzeiten der Anlagen

Fazit zur Wirtschaftlichkeit

 Es resultieren sinkende Gestehungskosten die das Projekt attraktiv machen.

 Langfristig steigende Strompreise erhöhen die Rentabilität des Projektes stetig.

 Auch bei marktnahen Nachfolgeregelung zur KEV ist Projekt wirtschaftlich.
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Gestehungskosten sind in attraktivem Bereich
Die Gestehungskosten des Projekts ermöglichen einen wirtschaftlichen Betrieb
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Wo fördert die Schweiz erneuerbare Energien?
Selbst Schweizer Investitionen fliessen ins Ausland

Fazit zu aktuellen Investitionen in erneuerbare Energien
 Die aktuellen Rahmenbedingungen führen dazu, dass selbst Schweizer Energieunternehmen 

vermehrt im Ausland in erneuerbare Energien investieren.

 Die Schweiz verliert dadurch stetig potenzielle Wertschöpfung und Steuereinnahmen.

 Gleichzeitig steigt die ausländische Abhängigkeit im Bedarfsfall. 
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Viele sollen profitieren können
Ein Mehrwert für diverse Akteure aus der Region
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 Vorstellung WWF Projektbeurteilung auf Stand Vorprüfung durch SWILD Vertreter und 
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• Kantonale Ebene (Richtplanung)
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Der behördliche Prozess
Die Entscheidung fällt über eine mehrstufige Interessenabwägung

Fazit zum behördlichen Prozess

 Die Richtplananpassung schafft die notwendige Rahmenbedingung, damit der weitere Prozess 

und die detaillierte Interessenabwägung überhaupt durchgeführt werden können.

 Die notwendige Interessenabwägung zum Projekt wird stufengerecht in enger Zusammenarbeit 

von Kanton und Gemeinde gewährleistet. 

 Die Entscheidungsautorität liegt bei der Gemeinde zum Abschluss des 

Nutzungsplanänderungsverfahrens.
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Diverses und weitere Schritte

 Berichte zur Umweltverträglichkeit

• Abschluss Vogeluntersuchungen (Zugvögel)

• Ersatzmassnahmen Rodungen

• Inputs WWF 

 Kanton

• Richtplananpassung  Festsetzung

 Projekt

• Kommunikation, Wirtschaftlichkeit, UVB

• BG Sitzungen


